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Wieviel Zeit nehmen Sie sich zum Essen? Wieviel zum Ein-

kaufen, zum Zubereiten, zum Kochen? Wieviel ist Ihnen Ihr
Essen wert? Gehen Sie regelmässig auf den Markt? Zum Bio-
bauern? In den Naturkostladen? Zz'ebew Sie Ihr Essen? Oder
gehören Sie - kopfschüttelnd über soviel gesundheitsver-
bohrte Spiessigkeit - eher zum Typ
«Cola & Pommes» und stillen Ihren

marktgeschneiderten
Heisshunger mit Tiefgekühltem und
Trockenkonserviertem?

Wie auch immer: Laut G»r/o ZV-

frmz, dem Gründer der «Vereinigung
Slow Food» (siehe unser Porträt auf
den Seiten 20/21), geben wir heute
insgesamt so wenig Geld für unser
Essen aus wie noch nie. Zwar er-
hielten wir mehr Nahrungsmittel für weniger Geld, doch
das schlage sich in deren Qualität nieder. Wir essen mehr,
so Petrini, aber schlechter und geben am Ende absurder-
weise mehr Geld dafür aus, um Gewicht zu verlieren, als

um (qualitativ) gut und gesund zu essen, ganz zu Schwei-

gen von den gesundheitlichen Folgekosten.
Essen - die GN vom April widmen sich in verschiede-

nen Schwerpunktbeiträgen auf insgesamt 17 Seiten diesem
problematischen wie wunderbaren, gesunden wie unge-
sunden, selbstverständlichen wie schwierigen Thema. Es

geht um Essstörungen wie Magersucht, Bulimie, Esssucht
mit Erbrechen und ihr Gegenteil: Übergewicht. Und es geht
um die goldene Mitte, das Körpergefühl, das wir haben,
wenn wir uns gesund fühlen und mit uns zufrieden sind.

Essen - nicht «Food». Auch wenn die Wörterbücher ge-

gen mich sind: Es ist nicht dasselbe. «Fast Food», «Junk

Food», «Functional Food», «Convenience Food» und wie sie
alle heissen - das klingt nach Futter, weniger nach kulina-
rischer Errungenschaft, bringt vielleicht das Gebiss zum
schnellen Kauen, nicht aber den Gaumen zum langsamen
Schmelzen. Kürzere Wörter, kürzere Essenszeiten? Schon
möglich. So oder so kann die Empfehlung nur lauten: Neh-

men Sie sich mehr Zeit zum Essen! Essen Sie wenig(er), aber
gut! Gehen Sie auf den Markt! Zum Biobauern! In den Na-

turkostladen! Zz'ebew Sie Ihr Essen!

Herzlichst, Ihr

Gesundheits-Nachrichten 4/2000 3


	Editorial

